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Gründung des „Dienstleistungskompetenzzentrums im Main-Kinzig-Kreis AöR“ (DKZ AöR) 
 
Sachdarstellung: 
A. Ausgangssituation: 
Unsere Städte, Gemeinden und der Landkreis stehen vor großen Herausforderungen, die von Personalman-
gel, Aufgabenzuwachs, Rückgang der Wirtschaftlichkeit, Digitalisierung und bis zur Aufwertung der Innen-
städte und zur Neugestaltung der Mobilität reichen. Zugleich gilt es, zahlreiche Einrichtungen und Angebote 
zu erhalten, die unsere Kommunen attraktiv und lebenswert gestalten. Angesichts begrenzter finanzieller Res-
sourcen ist die Aufrechterhaltung und Sicherstellung der Grundversorgung der Bürgerinnen und Bürger für 
viele Kommunen bereits eine enorme Aufgabe. 

Um diese besondere Form kommunaler Aufgabenerfüllung gezielt zu fördern und neue Aktivitäten zum Aus-
bau der interkommunalen Zusammenarbeit im Main-Kinzig-Kreis anzustoßen, wurde von allen Kommunen 
des Kreises und des Landkreises selbst und mit Unterstützung des Finanz- und Innenministeriums im Jahr 
2021 – mit einer zugesagten Fördersumme von 300.000 € – erstmalig ein flächendeckender und systemati-
scher Prozess zur Prüfung der Möglichkeiten einer umfassenden interkommunalen Zusammenarbeit der Kom-
munen des Main-Kinzig-Kreises und dem Landkreis selbst gestartet. Das Projekt trägt den Namen „Für ein 
neues Wir – kooperative Verwaltungsstrukturen im MKK“. Die Arbeiten wurden von der GE/CON GmbH 
als externer Dienstleister unterstützt. 

Aufgabe war es, mögliche Potenziale der interkommunalen Zusammenarbeit der Kommunen mit anderen 
Kommunen des Main-Kinzig-Kreises und dem Landkreis selbst zu identifizieren. In einem ersten Schritt wur-
den knapp 150 mögliche IKZ-Aufgabenbereiche durch die Kommunen und den Landkreis identifiziert. 

B. Realisierung des interkommunalen Dienstleistungskompetenzzentrums (DKZ AöR) 

Die Bildung der DKZ AöR soll durch die als Anlage 1 beigefügte Satzung erfolgen. Diese regelt die Aufgaben 
der DKZ AöR, sowie die Rechte und Pflichten ihrer Organe. Die konkreten Aufgaben werden dabei in einer 
separaten Tätigkeits- & Budgetvereinbarung, die als Anlage zur Satzung beigefügt ist, detailliert beschrieben 
und abgegrenzt. 

Bedingt durch die Komplexität der einzelnen Aufgabenbereiche wird im Sinne einer hohen Qualität und erfor-
derlichen Kontinuität der übertragenen Aufgaben eine Mindestlaufzeit der Tätigkeits- und Budgetvereinbarung 
von fünf Jahren vorgesehen. Grundsätzlich kann nur eine Kommune als Anstaltsträger auch Aufgaben an die 
DKZ AöR übertragen. Der Austritt eines Trägers aus der DKZ AöR innerhalb der ersten fünf Jahre nach Auf-
gabenübertragung ist ausgeschlossen. Eine automatische Verlängerung der Tätigkeits- und Budgetvereinba-
rung erfolgt um jeweils ein Jahr, wenn der Vertrag nicht fristgerecht gekündigt wird. 
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Eine Mindestlaufzeit von fünf Jahren ist auch Voraussetzung, um Fördermittel des Landes Hessen für die 
Umsetzung der Kooperation zu erhalten. Aufgrund des Modellcharakters der DKZ AöR als interkommu-
naler Dienstleister für die Anstaltsträger hat das Land Hessen Fördermittel - allein für die Gründung 
des Dienstleistungszentrums und die Einrichtung des Vergabezentrums - in Höhe von 300.000 Euro in 
Aussicht gestellt. Der Fördermittelantrag kann jedoch formal erst nach Beschlussfassung zur Grün-
dung der DKZ AöR gestellt werden. 

C. Deckung des Finanzbedarfs 
Die entstehenden Kosten des DKZ sollen verursachungsgerecht und transparent nachvollziehbar auf die be-
teiligten Kommunen umgelegt werden. Um eine verursachungsgerechte Verteilung der entstehenden Kosten 
zu gewährleisten, deckt die DKZ AöR ihre Kosten für die ihr übertragenen Aufgaben durch Kostenerstattungen 
ihrer Anstaltsträger. Es besteht keine Gewinnerzielungsabsicht. 

Die Kostenerstattung erfolgt dabei auf der Basis von Selbstkostenpreisen nach den Bestimmungen der Ver-
ordnung über die Preise bei öffentlichen Aufträgen (PreisV) 30/53 im Weiteren „VOPR“. 

Die Höhe der tatsächlichen Kostenerstattungen je Anstaltsträger richtet sich nach dem Umfang und der Art, 
der von ihr in dem Wirtschaftsjahr in Anspruch genommenen Leistungen der DKZ AöR, je übertragenem Auf-
gabenbereich. Hierbei wird zwischen den verschiedenen Anstaltsträgern und der von ihnen übertragenen Auf-
gaben (Profitcenter) differenziert, um eine verursachungsgerechte Verteilung der Kosten sicherzustellen. 

Im Ergebnis trägt jede Kommune nur die Kostenanteile, die in den von ihr übertragenen Aufgabenbe-
reichen gemäß ihrer Leistungsentnahme anfallen. 

Zusammenfassung: 

Die DKZ AÖR wird nur nach Beauftragung tätig. Das gilt auch für die Aufgabe ‚IKZ-Projektmanagement‘. Aus 
formalen Gründen wurde dies als verpflichtende Aufgabe definiert. Deshalb ist in Anlage 1 – Tätigkeitsverein-
barung (§5) geregelt, das vor tätig werden der DKZ AöR zunächst mit den Beteiligten einer IKZ-Aufgabew in 
Projektauftrag geschlossen werden muss. Ohne diesen Projektauftrag wird die DKZ AöR nicht tätig. Wird sie 
nicht tätig, fällt auch kein Aufwand an und somit gibt es auch nichts zu verrechnen. Wenn eine Kommune 
daher Anstaltsträger der DKZ AöR wird und keine weitere Aufgabe überträgt, überträgt sie zwar per 
Satzung die Aufgabe ‚IKZ-Projektmanagement‘ wird an entstehenden Kosten für diesen Aufgabenbe-
reich aber nur dann beteiligt, wenn sie einen Projektauftrag zur Vorbereitung oder Umsetzung einer 
IKZ-Aufgabe gezeichnet hat.  

Darüber hinaus zahlt jede Kommune lediglich die Stammeinlage in Höhe von 5.000 € an die DKZ AöR 
(§ 1 Absatz 6 der Anstaltssatzung). 

Die Gemeinde Niederdorfelden hat Ihr Interesse bekundet, den Aufgabenbereich ‚Datenschutz‘ an die 
DKZ zu übertragen. Die Plan-Kostenbeiträge belaufen sich lt. erster Berechnung gem. Anlage 2 ‚Inter-
essierte Kommunen und derzeitige Plan-Kostenbeiträge je übertragenen Aufgabenbereich‘ hier: Seite 
4 für die Gemende Niederdorfelden auf 5,7 t € jährlich.  

Es wird vorgeschlagen, dem nachfolgendem Beschlussvorschlag zuzustimmen: 

Beschlussvorschlag: 
(1) Zur Unterstützung der öffentlichen Verwaltung in der Wahrnehmung ihrer Aufgaben gründet die Ge-

meinde Niederdorfelden gemeinsam mit dem Main-Kinzig-Kreis und weiteren sich noch in der Be-
schlussfassung befindlichen Städten und Gemeinden des Main-Kinzig-Kreises zum 01.07.2024 das 
„Dienstleistungskompetenzzentrum Main-Kinzig-AöR“ (DKZ AöR). 

(2) Die Gemeindevertretung stimmt der im Entwurf beigefügten Anstaltssatzung nebst Anlagen zu. 
(3) Die Gemeindevertretung stimmt zu, für den Fall, dass nicht alle in dem Satzungsentwurf aufgeführten 

Städte und Gemeinden Träger der DKZ AöR werden, dass die Anzahl der Trägerkommunen in der 
Satzung entsprechend angepasst wird. 

(4) Die Gemeindevertretung stimmt der Übertragung der Aufgaben zur Prüfung und Umsetzung weiterer 
Formen interkommunaler Zusammenarbeit auf die DKZ AöR zu. 

(5) Die Gemeindevertretung stimmt der Übertragung folgender weiterer Aufgaben auf die DKZ AöR zu: 
• Leistungen des Datenschutzes 

(6) Die Gemeindevertretung beauftragt den den Gemeindevorstand in Absprache mit den weiteren betei-
ligten Kommunen und des Landkreises, die notwendigen Schritte zur Gründung des kommunalen 
Dienstleistungskompetenzzentrums (DKZ AöR) zu vollziehen. Der Gemeindevorstand wird ermäch-
tigt, alle zur Gründung des Dienstleistungskompetenzzentrums notwendigen Erklärungen abzugeben 
und entgegenzunehmen. 
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(7) Die Gemeindevertretung stimmt der Zahlung der Stammeinlage in Höhe von 5.000,00 EURO zu. 
(8) Die Gemeindevertretung stimmt der Abrechnung und Übernahme von verursachungsgerechten Kos-

tenerstattungsbeiträgen zu. 
(9) In den Verwaltungsrat wird der Bürgermeister kraft Funktion bestellt.  

 

 
Anlage(n) werden per mail verschickt: 

(1) Anstaltssatzung DKZ AöR 
(2) Anlage 1_Tätigkeitsvereinbarung IKZ 
(3) Anlage 2 Interess.Komm.u.derz.PlanKostenbeitr.je übertrag.Aufg.ber 
(4) Anlage 3_Tätigkeitsvereinbarung Datenschutz 
(5) Kosten- u. Verrechnungthematik DKZ MKK 




